


Wir laden Sie alle herzlich ein nach Hannover an den Maschsee!

zur Pfingsttagung 2016
vom 14. bis zum 17. Mai

Die Welt auf die Beine stellen! 
Spiritualität wagen!

Setting the World on its Feet -
Courage for Spirituality

zum 7. Vortrag der Allgemeinen Menschenkunde

Nach der letzten Pfingsttagung und den vielen positiven Rückmeldungen
freuen wir uns, Sie alle wieder einladen zu dürfen!

Wir möchten Sie davon begeistern, gemeinsam mit uns den spirituellen
Impuls der Waldorfpädagogik anzuschauen und Wege im Kindergarten zu
finden, um kraftsammelnd tätig zu sein.

Für die vertiefende Vorbereitung der Tagung haben wir uns noch mehr mit
der Pädagogischen Sektion des Goetheanum zusammengeschlossen.
Diese konnten wir gewinnen, gemeinsam mit der Vereinigung der Wal-
dorfkindergärten, die Tagung vorzubereiten. Das freut uns sehr!!

In diesem Jahr dürfen wir Michaela Glöckler, Marcel de Leuw, Jelle van der
Meulen und Claus-Peter Röh als Vortragende begrüßen!

Wir wollen dieses Jahr noch mehr auf ihre individuellen Bedürfnisse
einerseits, und andererseits auf das immer größer werdende Interesse
nach Vertiefung eingehen.

Dazu freuen wir uns, Ihnen dieses Jahr eine intensive inhaltliche Arbeit in
Form eines fünfteiligen Seminars anbieten zu können und die künstleri-
sche Arbeit wieder in drei Arbeitsteilen möglich zu machen.

Um ihren individuellen Ansprüchen gerechter werden zu können, bieten
wir an, in der Zeit von 14.15 bis 15.15 mit uns in Foren in den Austausch zu
kommen.
Die Themen bestimmen Sie in der Anmeldung!
Wir organisieren die Moderation.
Wir freuen uns sehr hiermit ein Instrument gefunden zu haben, den Ihnen
wichtigen Themen auch noch kurzfristig Raum und Zeit zu geben.

Für das Rahmenprogramm konnten wir wieder die Studenten der Alanus-
hochschule gewinnen, die uns ihre sehr besondere Arbeit an der Euryth-
mie schenken. Des Weiteren wird uns Jelle van der Meulen ein Verständ-
nis vermitteln, warum wir es plötzlich mit so vielen „Einreisewilligen“ in
Mitteleuropa zu tun haben.
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Am Samstag und Sonntag werden wir am Abend zum geselligen Beisam-
mensein das Feuer auf dem Schulhof entzünden, an welchem wir singen
und tanzen können.

Am Montag werden wir beim bunten Abend auf den 100. Geburtstag von
Helmut von Kügelgen eingehen … lassen Sie sich überraschen!

Für die Interessierten unter Ihnen werden mehrere internationale Ver-
kaufsstände vor Ort sein. Von Spielzeug über Bücher bis zum italieni-
schen Kaffee ist alles vor Ort.

Wir freuen uns auf Sie! Und mit Ihnen auf eine großartige, aufregende
Tagung voller neuer Impulse.

In großer Vorfreude,
Dagmar Scharfenberg
Karsten Bauer
Claus-Peter Röh
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We cordially invite you to Lake Maschsee in Hannover!

Whitsun Conference 2016
May 14th to May 17th

Setting the World on its Feet -
Courage for Spirituality

Die Welt auf die Beine stellen! 
Spiritualität wagen! 

7th Lecture of The Study of Man

After the positive response to last year's conference, we are happy to
invite all of you once again!

We would like to inspire you to join in the spiritual impulse of the Waldorf
pedagogy, and to find ways of gathering and building strength in the
preschool.

For the deepening preparation of the conference we united our efforts
even more with those of the Pedagogical Department of the Goetheanum.
We are also very happy and honored to have had their help in preparing
this conference along with the Association of Waldorf Preschools!

This year we welcome Michaela Glöckler, Marcel de Leuw, Jelle van der
Meulen und Claus-Peter Röh as lecturers!

We have taken it to heart to respond more to your individual needs on the
one hand, and to an ever growing interest in deepening on the other.

We are pleased to invite you to our forums for an exchange of ideas
between 2:15 and 3:15 PM.
You decide which theme or topic interests you and register it upon
booking the conference!
We will organize and host your forum!
We are excited to have found an instrument with which we, on short
notice, can give your individual topics of interest room for discussion.

For an intensive work on content we are pleased to offer you a five part
seminar this year, as well as artistic workshops in three segments.

We are glad to welcome back to our program the students of the Alanus
University Eurythmy Department, who will present us with their
exceptional eurythmic work. Additionally, Jelle van der Meulen will
provide an understanding for the sudden increase of migration into
central Europe.

On Saturday and Sunday evening we will build a bonfire around which we
can sing and dance together.



Join in on the fun at our Monday evening variety show, a part of which will
be commemorating Helmut von Kügelgen's 100th birthday.

Several international stands will be offering their goods, from toys or
books to Italian coffee.

We look forward to welcoming you to an inspirational, exciting conference
filled with new impulses!

With great anticipation,
Dagmar Scharfenberg
Karsten Bauer
Claus-Peter Röh
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Montag

8.15 Uhr
Opferfeier

9.00 – 9.30 Uhr
Spruch, Singen, Eurythmie

9.30 – 10.30 Uhr
Auge, Ohr, Nerv und Geist:
Leben mit dem, was draußen ist.
Vortrag von Michaela Glöckler

10.30 – 10.35 Uhr
Murmelrunde

10.35 – 10.40 Uhr
Kurzzusammenfassung

10.40 – 10.45 Uhr
technische Ansagen

10.45 – 11.15 Uhr
Pause

11.15 – 12.30 Uhr
Seminar Teil 4
Nr. 11 bis 20 

12.30 – 13.30 Uhr
Mittagessen

14.15 – 15.15 Uhr
Forum und Austausch
Eigene Themen melden Sie bitte bei
der Anmeldung an!  Bereits angemel-
dete Themen finden Sie im Programm
auf Seite 17. Der Besuch erfolgt ohne
Anmeldung

15.30 – 16.45 Uhr
künstlerische AG
Nr. 1 bis 10

17.15 – 18.30 Uhr
Seminar Teil 5
Nr. 11 bis 20

18.30 – 19.45 Uhr
Abendessen

20.00 – 21.30 Uhr
Bunter Abend
Zur Erinnerung an Helmut von
Kügelgen
Beiträge von Tagungsteilnehmern

21.30 – .....
Beisammensein am Lagerfeuer

Dienstag

8.15 Uhr
Opferfeier

9.00 – 9.30 Uhr
Spruch, Singen, Eurythmie

9.30 – 10.45 Uhr
Vom Raum zur Zeit:
Erinnern als Aufwachen –
Vergessen als Einschlafen
Vortrag von Michaela Glöckler

10.45 – 10.50 Uhr
Murmelrunde

10.50 – 10.55 Uhr
Kurzzusammenfassung

10.55 – 11.00 Uhr
technische Ansagen

11.00 – 11.30 Uhr
Pause

11.30 – 12.15
Und jetzt das Alles noch zeitgemäß
Vortrag von Marcel de Leuw

12.15 – 12.30 Uhr
Abschluss, Blick auf die nächste
Tagung

Freitag

17.30 – 21.00 Uhr
Konferenzarbeit aller
Tagungsmitarbeiter
Pädagogische Beraterkonferenz

Samstag

8.30 – 9.30 Uhr
Begegnung der Hochschulmitglieder
(bitte blaue Mitgliedskarte mitbringen)
Achte Klassenstunde
Frei gehalten von Claus-Peter Röh

9.30 – 10.30 Uhr
Das Denken durchfeuern, das Fühlen
wenden, im Willen „lesen“
Freies Hochschulgespräch zur achten
Klassenstunde 
Mit Claus-Peter Röh

11.00 – 11.30 Uhr 
Musikalische Eröffnung und
Begrüßung

11.30 – 12.15 Uhr
Alles Begreifen ist das Eine in
Verbindung bringen mit dem Anderen
Vortrag von Marcel de Leuw

12.15 – 12.20 Uhr
Murmelrunde 

12.20 – 12.25 Uhr 
Kurzzusammenfassung

12.25 – 12.30 Uhr 
technische Ansagen

12.30 – 13.30 Uhr
Mittagessen

13.45 – 15.15 Uhr
Textarbeit in Gruppen
7. Vortrag Allgemeine Menschenkunde

15.30 – 16.45 Uhr
künsterlische AG
Nr. 1 bis 10

17.15 – 18.30 Uhr
Seminar Teil 1
Nr. 11 bis 20

18.30 – 19.45 Uhr
Abendessen

20.00 – 20.30 Uhr
Einführung zur Opferfeier
Mit Margarete Kaiser

20.30 – 21.15 Uhr
Von der Welt her auf die Beine stellen –
Schicksalsperspektiven und -chancen
der Flüchtlingssituation
Vortrag von Jelle van der Meulen

21.15 – .....
Beisammensein am Lagerfeuer

Sonntag

8.15 Uhr
Opferfeier

9.00 – 9.45 Uhr
Spruch, Singen, Eurythmie
Pfingststrophe 3: Zungen
Musik mit Alexander Morawitz

9.45 – 10.25 Uhr
Vom Kind zum Greis:
Die Empfindung in der Biographie
Vortrag von Claus-Peter Röh 

10.25 – 10.30 Uhr
Murmelrunde

10.30 – 10.45 Uhr
Kurzzusammenfassung

10.45 – 10.50 Uhr
technische Ansagen

10.50 – 11.00 Uhr
Pfingststrophe 3: Zungen
Musik mit Alexander Morawitz

11.00 – 11.25 Uhr
Pause

11.25 – 12.30 Uhr
Seminar Teil 2
Nr. 11 bis 20

12.30 – 13.30 Uhr
Mittagessen

14.15 – 15.15 Uhr
Forum und Austausch
Eigene Themen melden Sie bitte bei
der Anmeldung an!  Bereits angemel-
dete Themen finden Sie im Programm
auf Seite 17. Der Besuch erfolgt ohne
Anmeldung

15.30 – 16.45 Uhr
künstlerische AG
Nr. 1 bis 10

17.15 – 18.30 Uhr
Seminar Teil 3
Nr. 11 bis 20

18.30 – 19.45 Uhr
Abendessen

20.00 – 21.15 Uhr
Sommerlicher Eurythmieabend
Mit Studierenden der Alanus
Hochschule, Fachbereich Eurythmie
Projektverantwortliche:
Melaine MacDonald
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Monday

8:15 AM
Offering service

9:00 to 9:30 AM
Verse, singing, eurythmy

9:30 to 10:30 AM
Eye, Ear, Nerves and Spirit:
Living with That Which is Outside of Us
Lecture by Michaela Glöckler

10:30 to 10:35 AM 
Whispering session

10:35 to 10:40 AM 
Short summary

10:40 to 10:45 AM 
Announcements 

10:45 to 11:15 AM
Break

11:15 AM to 12:30 PM
Seminar part 4
No. 11-20

12:30 to 1:30 PM 
Lunch

2:15 to 3:15 PM
Forum and exchange
Please register topics of your choice
upon booking the conference.
Previously registered topics can be
found on page 17 of the program. No
registration required to attend a forum.

3:30 to 4:45 PM
Artistic workshop
No. 1-10

5:15 to 6:30 PM
Seminar part 5
No. 11-20

6:30 to 7:45 PM
Dinner

8:00 to 9:30 PM
Variety show
In Commemoration of Helmut von
Kügelgen
Contributions by conference
participants

9:30 PM to .....
Communal bonfire

Tuesday

8:15 AM
Offering service

9:00 to 9:30 AM
Verse, singing, eurythmy

9:30 to 10:45 AM
From Space to Time:
Remembering as Waking up –
Forgetting as Falling Asleep
Lecture by Michaela Glöckler

10:45 to 10:50 AM 
Whispering session

10:50 to 10:55 AM 
Short summary

10:55 to 11:00 AM 
Announcements

11:00 to 11:30 AM
Break

10:30 AM to 12:15 PM
And Now, the Contemporary Version
Lecture by Marcel de Leuw

12:15 to 12:30 PM
Closing
Preview of the next conference
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Friday
5:30 to 9:00 PM
Meeting for conference
preparatory team
Pedagogical Council

Saturday

8:30 to 9:30 AM
For members of the School of Spiritual
Science (please bring your blue
membership card)
8th Class lesson 
Held by Claus-Peter Röh

9:30 to 10:30 AM
Firing up Thinking, Turning (around)
Feeling, „Reading“ in the Will
Conversation for members about the
8th lesson
With Claus-Peter Röh

11:00 to 11:30 AM
Musical Opening and Welcoming
Ceremony

11:30 AM to 12:15 PM 
All Understanding Is Connecting
the One with the Other
Lecture by Marcel de Leuw

12:15 to 12:20 PM 
Whispering session

12:20 to 12:25 PM 
Short summary

12:25 to 12:30 PM
Announcements

12:30 to 1:30 PM
Lunch

1:45 to 3:15 PM
Text study in groups:
7th lecture
The Study of Man

3:30 to 4:45 PM
Artistic workshop
No. 1-10

5:15 to 6:30 PM
Seminar part 1
No. 11-20

6:30 to 7:45 PM 
Dinner

8:00 to 8:30 PM
Introduction to the Offering Service
With Margarete Kaiser

8:30 to 9:15 PM
A Worldwide Setting on One's Feet –
Fates and Opportunities in the Refugee
Situation
Lecture by Jelle van der Meulen

9:15 PM to .....
Communal bonfire

Sunday

8:15 AM
Offering service

9:00 to 9:45 AM
Verse, singing, eurythmy
Whitsun Verse 3: „Zungen“
Music with Alexander Morawitz

9:45 to 10:25 AM
From Young to Old:
Sensation in Biography
Lecture by Claus-Peter Röh

10:25 to 10:30 AM
Whispering session

10:30 to 10:45 AM
Short summary

10:45 to 10:50 AM
Announcements

10:50 to 11:00 AM
Whitsun Verse 3: „Zungen“ 
Music with Alexander Morawitz

11:00 to 11:25 PM 
Break

11:25 AM to 12:30 PM
Seminar part 2
No. 11-20

12:30 to 1:30 PM
Lunch

2:15 to 3:15 PM
Forum and exchange
Please register topics of your choice
upon booking the conference.
Previously registered topics can be
found on page 17 of the program. No
registration required to attend a forum.

3:30 to 4:45 PM
Artistic workshop
No. 1-10

5:15 to 6:30 PM
Seminar part 3
No. 11-20

6:30 to 7:45 PM
Dinner

8:00 to 9:15 PM
Summer Eurythmy Evening
With students of the Alanus University
Eurythmy Department.
Project leader:
Melaine MacDonald
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Künstlerische Arbeitsgruppe – Artistic Workshops

Samstag, Sonntag, Montag 15.30 – 16.45
Saturday, Sunday, Monday 3:30 to 4:45 PM

1 Susan Andersen (trilingual)
Malen zwischen wollendem Fühlen und fühlendem Erkennen
Wir aquarellieren nass in nass und betrachten anschließend, welche
Ebenen in uns durch welche Mittel (Struktur, Farbfläche, Linie, Punkt)
angesprochen werden.

Painting between willing-feeling and feeling-thinking
We will paint, wet on wet with watercolors, and observe which artistic
elements (structure, color field, line, point) speak to which levels of
our being.

Peinture aquarelle mouillée: exercer le sentiment empli de volonté
et la connaissance pleine de sentiment:
Nous allons faire de la peinture et regarder ensuite quelles parties de
notre être sont touchées par certains éléments artistiques (structure,
surface, ligne, point).

2 Fabienne Defèche, Philipp Reubke, Thomas Stephan (bilingual)
Sinnvolle Tätigkeiten im Kindergartenalltag. Erstellen von einfachen
Landschaften
Wie jeder weiß, ist die an die Erzieherin/den Erzieher gestellte
Aufgabe denkbar schwierig: eine Arbeit zu leisten, die einen als
Erwachsenen motiviert, die im Alltag des Kindergartens Sinn macht,
bei der die Kinder „sinnvolle Gebärde“ wahrnehmen können. Gleich-
zeitig muss die Erzieherin/der Erzieher den ganzen Kindergartenall-
tag im Bewusstsein tragen. Wir wollen uns über die dabei gemachten
Erfahrungen austauschen, Anregungen geben und auch einige
praktische Tätigkeiten in Kleingruppen üben. Wir werden ein einfa-
ches Möbelstück herstellen – einfache Tischpuppen herstellen aus
Nussbaumstücken, Tannenzapfen, Korken, Woll- und Stoffresten usw.
– ein Tipi aus Weide und Wolle herstellen.

Le travail de l’adulte au jardin d’enfants. Fabrication d’objets
pratiques et de jouets
La tâche de l’éducatrice/de l’éducateur au jardin d’enfants est
considérable, chacun le sait: Faire un travail qui nous motive, qui a un
sens dans la vie quotidienne du jardin d’enfants, qui permet aux
enfants de percevoir un geste «plein de sens» – et à la fois porter en
sa conscience chaque enfant et le groupe dans son ensemble. Nous
aimerions avoir un échange par rapport à l’expérience de chacun,
partager de bonnes idées et exercer des activités pratiques en petits
groupes: fabriquer un meuble simple, – fabriquer des figurines simples
avec des restes de laine et de tissus, des pommes de pin, des bouts de
noisetier et de liège – fabriquer un tipi avec du saule et de la laine.
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3 Ingeborg Foral, Sigrun Geißler 
Gestalten von Puppen und Tieren aus ungesponnener Schafwolle mit
der Filznadel
mit kleinen Puppenspielen als praktische Anregung

4 Häggmark, Kjell-Johan (bilingual)
Warum Eurythmie im Waldorfkindergarten?
Ein Eurythmiekurs für Erzieherinnen und Erzieher
Wie kann elementare Eurythmie als künstlerische Bewegungsförde-
rung auf die gesamte Entwicklung, insbesondere auf die sprachliche
Entwicklung der Kinder wirken? Diese und andere Themen, Motive
und Ziele der Eurythmie in diesem Lebensalter können hier praktisch
erfahren und hinterfragt werden.

Eurythmy in Waldorf Preschools – What for?
A eurythmy class for preschool teachers
How can basic eurythmy, as an artistic facilitator of movement,
promote the development of the child in general, and linguistic
development in particular? These and other topics, motives, and
goals of eurythmy for the preschool age group can be experienced
and questioned as a part of this class.

5 Erika Maria Henning und Christiane Mielmann
Schauen-Entdecken-Staunen!
Wie kann ich die Phantasiekräfte des Kindes durch das „Puppenspiel“
anregen und bereichern?
Kreativität will nicht gelehrt, sondern geübt sein!
Künstlerisches/praktisches Gestalten und Üben für das Puppenspiel
in der Praxis

6 Sigrid Jackstadt
Das Spiel mit der Kinderharfe im Waldorfkindergarten
Wir wollen uns übend, lauschend-erkennend mit der Quintenstim-
mung beschäftigen, pentatonisches Liedgut erarbeiten und Fingerfer-
tigkeit erwerben.
Der Kurs richtet sich an Menschen, die noch wenig oder gar nicht auf
der Kinderharfe gespielt haben.

7 Matthias Lander
„Die Welt auf die Beine stellen!“
Ist die Welt tatsächlich immer so, wie wir sie mit unserem Alltagsbe-
wusstsein erleben? Durch unsere Eigenbewegung werden wir unsere
Beziehung zum Raum erforschen. Dies kann uns helfen, ein neues Licht
auf unser Verständnis von Denken, Fühlen und Wollen zu werfen –
und damit auch die Kinder besser zu verstehen.
Bothmergymnastik und Spacial Dynamics
Bitte bewegungsfreundliche Kleidung und Eurythmieschuhe mitbringen.
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8 Melaine MacDonald (bilingual)
Kraftquell der eurythmischen Konsonanten
Vertiefung von Atem und Form durch wahrnehmende Bewegung
Jeder Konsonant eine potenzielle Kraft? Kraftspendend können
Konsonanten sein, wenn man sich mit Ihnen zu verbinden weiß.
Wahrnehmend-empfindend bewegend, also eurythmisch, werden wir
in ein „Gespräch“ mit ihnen kommen … ein bewegtes Zusammenspiel
zwischen Atmen, Gestalten und Verwandeln.

Eurythmic Consonants as a Source of Strength and Vitality
Deepening of breath and form through conscious movement
Every consonant a potential force? Consonants can be invigorating
and empowering if you can unite yourself with them and enter into
their essence. Using perceptive-feeling movement, we will enter into
a eurythmic dialog with consonants … a moving interplay between
breath, creation, and transformation.

9 Alexander Morawitz
Rhythmus in der Musik – Chorsingen
Verschiedene kurze Chorstücke zum Thema Rhythmus werden
erarbeitet. Dabei geht es vor allem um ein, gegenüber den landläufi-
gen Vorstellungen von Rhythmus, erweitertes Erleben von Rhythmen
auf unterschiedlichen Ebenen des musikalischen Geschehens. Was
gemeinhin als Rhythmus bezeichnet wird, ist nur die Oberfläche des
taktbezogenen, metrischen Geschehens. Tatsächlich finden sich
wirklich rhythmische Elemente eher auf anderen Ebenen. Darauf
aufmerksam zu machen, und diese Bereiche erlebend zu erkunden,
ist Gegenstand dieses Kurses.

10 Beate Wohlgemuth (bilingual)
Geh Barfuß über die Erde
Singen bis in die Füße
Lieder für Groß und Klein für den Alltag und für den Festtag

Go Barefoot on the Earth
Singing all the way down to your feet
Songs for the young and the old, for daily life and for festivals
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Seminar Teil 1-5 – Seminar Part 1-5
Samstag, Sonntag, Montag 17.15 – 18.30
Sonntag 11.25 – 12:30,
Montag 11.15 – 12:30
Saturday, Sunday, Monday 5:15 to 6:30 PM
Sunday 11:25 AM to 12:30 PM,
Monday 11:15 AM to 12:30 PM

11 Karsten Bauer, Philipp Reubke (bilingual)
Kollegiale Zusammenarbeit – Wer führt hier eigentlich wen?
Wie können wir einen selbstverwalteten Kindergarten gemeinschaftlich
führen? Muss es eine Leitung geben? Oder kommen wir auch ohne aus?
Wie können wir mit den Konflikten umgehen, die entstehen, wenn
sich EineR über die Anderen erhebt?
Welche Leitungsmöglichkeiten gibt es eigentlich?
Wie können wir einen Kindergarten leiten, wenn schon die Erzie-
hungspartnerschaft mit der Kollegin so schwer zu realisieren ist?
Fragen über Fragen, die uns im Alltag immer wieder mehr oder
weniger blockieren.
Der Umgang mit dem eigenen Schweinehund will geübt werden.
Wir werden mit inhaltlichen Darstellungen, eigenen Übungen,
Gruppenarbeit und Arbeit im Plenum auf die kollegiale Zusammenar-
beit in den Kindergärten blicken.

Le travail collégial – qui c’est qui décide?
Comment pouvons-nous gérer un jardin d’enfants ensemble? Est- ce
qu’il faut une directrice, un directeur? Ou pouvons-nous faire sans?
Comment pouvons-nous gérer les conflits qui apparaissent lorsque
quelqu’un se croit supérieur aux autres?
Quelles différentes possibilités de gestion existent? Comment diriger
une institution de façon collégiale si déjà la gestion pédagogique d’un
groupe à deux ne semble pas facile? Voilà beaucoup de situations, qui
peuvent nous rendre la vie difficile …
Nous allons approfondir ce thème avec des exposés, des échanges et
des exercices.

12 Anissa Bauer-Lenz, Michaela Glöckler (bilingual)
Im Fühlen Innigkeit …
… wenn es stattdessen traumatische Ereignisse im Kindesalter gibt
Was ist unsere Aufgabe, was sind unsere Möglichkeiten im pädago-
gischen Umgang mit traumatisierten Kindern?
Wenn Kinder tiefe Verletzungen erleben müssen, Demütigungen,
Aggression – was kann da unsere pädagogische Aufgabe sein?
Wir möchten anhand konkreter Kinderschicksale zeigen, wie eine nicht
erkannte und behandelte Traumatisierung sich im späteren Leben an
sozialen Behinderungen und in körperlichen Krankheiten wiederfindet.
Wir wollen den Blick der Erzieherinnen schärfen und Mut machen, mit
Eltern und Umfeld in Kontakt zu treten. Statt Hilflosigkeit, Sprachlo-
sigkeit oder Panik zu erleben, sollten wir orientierend wirken können.
Durch die aktuellen Bezüge, dass vermehrt auch Flüchtlingskinder in
Waldorfkindergärten betreut werden, hat das Thema eine Dringlich-
keit, auf die wir gerne eingehen möchten.
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In Feeling is Intimacy and Warmth …
… what if, instead, there are traumatic events in childhood?
What can our task be, what are our options in our pedagogical
interaction with traumatized children?
When children are deeply injured, are forced to experience humiliati-
on and aggression, what can our pedagogical task be?
Using examples from the lives of children that have experienced
trauma, we would like to shed light on how undetected and untreated
childhood trauma manifests itself in later life as social disability and
physical illness.
We want to raise awareness in preschool teachers and encourage
them to reach out to parents and the environment. We should be able
to give direction and not feel helplessness, speechlessness or panic.
The number of people seeking asylum and the resulting numbers of
refugee children being cared for in Waldorf preschools creates a
sense of urgency that we would like to respond to in this class.

13 Heiner Prieß
Wie kann ich das Kind so verstehen, dass es sich auch von mir
verstanden fühlt? Anregungen zur Selbsterziehung
In diesem Kurs wollen wir Erlebnisse aus der täglichen Praxis so
bearbeiten, dass sie uns helfen Selbsterkenntnisse zu gewinnen und
uns zeigen, wo und wie wir uns selbsterziehend verändern können.
Unsere Selbsterziehung lässt das Kind frei und doch sind wir ihm
ganz nah, weil wir uns auch auf einem Entwicklungsweg befinden.
Wir wollen zwar nicht mehr „groß“ werden aber doch weiterwachsen,
zum Beispiel an Widerständen oder aus Fehlern lernen oder an
Schmerzen reifen, eben „menschlicher“ werden.
Wie können wir die Erfahrungen auf unserem eigenen Entwicklungs-
weg so nutzen, dass sie uns zu einem besseren Menschenverständnis
verhelfen?
Ergänzend wollen wir im „Entwicklungstrialog“ eine einfache Form
der Kinderkonferenz üben, die unvorbereitet und ohne weiteren
Aufwand durchgeführt werden kann, und die dazu dienen soll, unsere
Verbindung mit dem Kind zu erneuern und zu ver-tiefen.

14 Rosemarie Erle
Biographie verstehen
Welche Bedeutung hat das Erkennen von biografischen Zusammen-
hängen für die pädagogische Praxis?
„Wir müssen die beruflichen Werte heute neu suchen, und wir
müssen sie so suchen, dass wir unsere eigene Entwicklung, unser
eigenes Werden, unser eigenes Ich, dabei ganz mitnehmen können“
(aus: Persephone Heft 5 – Arbeitsberichte aus der Med. Sektion)
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15 Birgit Krohmer (bilingual)
Salutogenese für Erzieher/innen – Vitaleurythmie
„… von der Sonne erkraftet …“
Planetenbewegungen, Vokale und Konsonanten sowie Meditationen
und Sprüche von Rudolf Steiner werden erarbeitet, um die vitalisie-
rende, beruhigende und die Lebenskräfte harmonisierende Wirkung
der Eurythmie zu erproben und in den eigenen Alltag zu integrieren.
Der physische Leib wird gepflegt – was tun wir für den Ätherleib?
Die Kinder zehren an unseren Kräften – wie nähren wir uns, um
gesund zu bleiben?
Bitte Eurythmieschuhe, Buntstifte und weißes Papier mitbringen.

Salutogenesis for Preschool Instructors – “Vitaleurythmie”
(Vitality Eurythmy)
“… strengthened from the sun …”
Planetary motions, vowels and consonants, as well as meditations
and quotations by Rudolf Steiner will be worked on and practiced in
order to experience the revitalizing, soothing and harmonizing effects
of eurythmy and to integrate them into our everyday lives.
We care for our physical body – how do we care for our etheric body?
Children draw on our strength – how do we nourish ourselves to stay
healthy?
Please bring eurythmy shoes, colored pencils and white paper.

16 Marcel de Leuw (bilingual)
Punkt und Umkreis
In diesem Kurs möchte ich gerne untersuchen, wie wir einerseits
meditierend mit diesem Thema umgehen können, und anderseits die
Brücke zur Sinneslehre schlagen können.
Bewegung und künstlerische Erarbeitung werden Teil dieser Unter-
suchung sein.

Point and Circle
In this course I would like to examine how we can work on this topic
through meditation on the one hand, and how we can build a bridge
to the world of the twelve senses on the other hand.
Movement and artistic activities will be part of the process of exami-
nation.

17 Claudia McKeen
Das Kind in seinem körperlichen Ausdruck: die Konstitutionstypen.
Mit den Konstitutionstypen beschreibt Rudolf Steiner in den pädagogi-
schen Vorträgen und im heilpädagogischen Kurs Formen der Inkarnati-
on, der Verbindung der kindlichen Seele mit seinem Leib. Wir wollen
diese Runen der Inkarnation durch die Wesensglieder, die Dreigliede-
rung, durch den Umgang mit den Elementen, den kosmischen und
irdischen Kräften besser lesen und verstehen lernen. So kommen wir
von der allgemeinen, an Tests orientierten Frage, „Ist das Kind „ge-
stört" oder „normal“?“ zum Erkennen des „individuellen Normal-
seins" jedes einzelnen Kindes und gewinnen damit Gesichtspunkte,
wie wir dem Kind gemäß individuell pädagogisch handeln können.
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18 Claus-Peter Röh, Kjell-Johan Häggmark (bilingual)
Wie lebt das Gestern im Heute, das Heute im Morgen des Kindes?
Menschenkundlicher Blick auf biographische Verwandlungspunkte
in den zeitlichen Verschiebungen von Denken, Fühlen, Wollen
Ausgehend von Beschreibungen und Beobachtungen wird die
Arbeitsgruppe die Aufmerksamkeit auf den Zeitorganismus des
Kindes lenken: Wie zeigt sich die unmittelbare Gegenwart, wie lebt
darin Vergangenes und wie bildet sich ein Sinn für Zukünftiges? In
gemeinsamer Arbeit wird die Menschenkunde verschiedener Um-
bruchsphasen entwickelt.

How Does a Child's Yesterday Live in His Today, a Child's Today Live
in His Tomorrow?
An anthroposophical anthropological view of biographical points of
transformation as a result of time-related shifts of thinking, feeling,
and willing
Based on descriptions and observations, the group will devote their
attention to the time organism of the child. How does the immediate
present reveal itself, how does what has passed live within it, and
how does a sense for what is to come develop? Working together, an
anthroposophical anthropology of different transformational phases
will be developed.

19 Petra Thal
Reigen unter den Gesichtspunkten:
Was erwartet das Kind im Reigen? Wie hole ich die Kinder in ihrer
Bewegungsentwicklung ab? 
Reigen unter den Gesichtspunkten: aus den Wesensgliedern; Bewe-
gungen im Bezug zu den Sinnen; als Ausdruck der Wesenhaftigkeit;
Bewegung im Verhältnis zum Raum; Bewegung und Sprache; für
individuelle Kinder; zu den Jahresfesten; Geburtstagsreigen …

20 Marianne Tschan
Beziehungsorientiertes Kommunizieren
Beziehungspädagogik leben – wie können wir die Verbindung, den
Kontakt zum Gegenüber, durch Empathie aufbauen? Empathisch
kommunizieren im Alltag, mit den Kindern, mit den Eltern, mit
Kolleginnen und Kollegen und mit sich selbst. Wie schaffen wir es,
auch in engen, schwierigen Situationen mit uns Selbst und mit dem
Anderen in Verbindung zu bleiben? Mit Hilfe der gewaltfreien Kom-
munikation nach M. Rosenberg und mit Einbezug menschenkundli-
cher Aspekte, versuchen wir an Beispielen aus dem Alltag unsere
Kommunikationsgewohnheiten auf Respekt und Achtsamkeit zu
stimmen.
Arbeit am Thema durch Einführungen, Rollenspiele, Gespräch und
Wahrnehmungsübungen (drinnen und draußen)
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Forum und Austausch – Forum and Exchange
Sonntag und Montag 14.15 – 15.15
Sunday and Monday 2:15 – 3:15 PM

Eigene Themen melden Sie bitte bei der Anmeldung an.
Der Besuch erfolgt ohne Anmeldung.
Please register topics of your choice upon booking the conference.
No registration required to attend a forum.

Bereits angemeldete Themen:
Previously registered topics:

1. Übergänge/Transition

2. Textarbeit in Gruppen: 7. Vortrag Allgemeine Menschenkunde

3. Freies Hochschulgespräch zur 8. Klassenstunde

4. Zum Verständnis der Opferfeier

5. Arbeit am Grundsteinspruch

6. Inhaltliche Arbeit am Modul der Ausbildung zur Kindergarteneurythmie

7. Der Reichtum des Anthroposophischen Seelenkalenders
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Mitwirkende der Pfingsttagung 2016
Contributors to the 2016 Whitsun Conference

Andersen, Susan Geboren 1963 in Dortmund
Fröndenberg, Deutschland Heilpädagogin, Kunsttherapeutin, Dozentin

Pädagogische Leitung des anthroposophischen
Jugendhilfeträgers „Kinder auf GutenGrund“ in Unna

Bauer, Karsten Geboren 1964 in Uslar
Berlin, Deutschland Waldorferzieher mit Zusatzausbildung Sozialmanage-

ment und Organisationsentwicklung 
Selbstständig tätig in Beratung und Fortbildung 
Wanderlehrer für die Freie Waldorfschule Berlin-Mitte 
Referent für Waldorfpädagogik in der Vereinigung der
Waldorfkindergärten Berlin/Brandenburg
www.karsten-bauer.de

Bauer-Lenz, Anissa Geboren 1974 in Stuttgart
Berlin, Deutschland Dipl.-Psychologin

Systemische Paar- und Familientherapeutin
Psychologin in einer Johanniter-Sozialpsychiatrie
Psychotherapeutin in eigener Praxis, als Elternberaterin
und als Dozentin
Teil des Elternleitungskreises an einer Waldorfschule in
Berlin

Defèche, Fabienne Geboren 1958 in Freiburg 
Thann, Frankreich 1965 Umzug der Eltern nach Frankreich

25 Jahre Erzieherin in der staatlichen „Ecole maternelle“
in Lothringen und im Elsass
Arbeitet seit 2008 als Waldorfkindergärtnerin, zuerst in
Colmar, jetzt in Mulhouse, Frankreich

Erle, Rosemarie Geboren 1954 in Giengen a. d. Brenz
Freiburg, Deutschland Biografieberatung, systemische Familien- und

Paartherapie, freiberuflich tätig
Waldorferzieherin

Foral, Ingeborg Geboren 1947 in Schweinfurt
München, Deutschland Waldorferzieherin

Öffentliche Puppenspielarbeit
Kantele mit Vorschulkindern in Kindergärten
Märchenerzählerin auf dem Münchner Weihnachts-
markt im Englischen Garten

Geißler, Sigrun Geboren 1962 in Berlin
Greifswald, Deutschland Dipl.-Ing. Veterinärmedizin (FH)

Erzieherin, Waldorferzieherin
Waldorfpädagogische Elternberaterin (frühe Kindheit)
Freie Dozentin am Waldorfkindergartenseminar
Hannover
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Glöckler, Michaela Geboren 1946 in Stuttgart
Dornach, Schweiz Kinder- und Waldorfschulärztin, Dr. med.

Leiterin der Medizinischen Sektion am Goetheanum
Autorin, internationale Vortragstätigkeit

Häggmark, Kjell-Johan Geboren 1953 in Schweden
Horst, Deutschland Eurythmist

Selbständig künstlerisch, pädagogisch und ausbildend
tätig seit 1980
Zurzeit FWS Elmshorn und Waldorfkindergärten in
Elmshorn, Uetersen und Rellingen
Berater im Bereich Eurythmie in der Früherziehung im
Berufsverband
Mitbegründer von iPEU und ePEU
2013 MA in Pädagogik (Eurythmie) an der Plymouth
University, UK

Henning, Erika Maria Geboren 1948 auf der Hallig Langeneß, Nordfriesland
Hamburg, Deutschland Ehemals Waldorfkindergärtnerin in Hamburg-Farmsen

Regionalbetreuung und Dozentin am Seminar in
Hamburg
Mitglied der Pädagogischen Beraterkonferenz und im
Council (IASWECE)

Jackstadt, Sigrid Geboren 1960 in Erlangen
Hildesheim, Deutschland Erzieherin 

Mitglied im Regionalrat Niedersachsen/Bremen und in
der Pädagogischen Beraterkonferenz
Fachberatung
Gelegentliche Tätigkeit im Waldorfkindergartenseminar
Hannover

Kaiser, Margarete Geboren 1956 in Sinzig/Rhein
Lemgo, Deutschland M.A. Erziehungswissenschaften, Waldorfpädagogin

Fachreferentin Kindheitspädagogik
Mitglied der Pädagogischen Beraterkonferenz

Krohmer, Birgit Geboren 1962 in Freiburg
Freiburg, Deutschland Waldorfkindergärtnerin, Heileurythmistin

Dozentin, Fachberaterin

Lander, Matthias Geboren 1970 in Leonberg
Lahnstein, Deutschland Waldorferzieher, Bothmer-Gymnast/Spacial Dynamics-

Bewegungstherapeut mit Schauspielausbildung am
Michael Tschechow Studio Berlin
Tätig an der Psychosomatischen Klinik Lahnhöhe,
Lahnstein
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Leuw, Marcel de Geboren 1948 in Someren, Niederlande
Warnsveld, Holland Langjähriger Klassenlehrer an der Waldorfschule

Den Haag, Niederlande
War tätig am Lehrerseminar Helicon Zeist und an der
Eurythmieschule Den Haag, Niederlande, jetzt
Gastdozent beim YIP Schweden und am Snellmann
Lehrerseminar Helsinki, Finnland 
Mitglied des Haager Kreises und tätig als Leiter der
Pädagogischen Sektion in den Niederlanden

MacDonald, Melaine Geboren 1952 in Seattle WA, USA
Bonn, Deutschland Professorin für Eurythmie an der Alanus Hochschule für

Kunst und Gesellschaft in Alfter in den Studiengängen
Bachelor und Master mit Schwerpunkt Eurythmie und
Bühnenkunst 

McKeen, Claudia Geboren 1951 in Stuttgart
Stuttgart, Deutschland Ärztin für Allgemeinmedizin

Kindergarten- und Schulärztin
Dozentin an Fachschule und Erzieherseminar in
Stuttgart

Meulen, Jelle van der Geboren 1950 in Arnhem, Niederlande
Köln, Deutschland Journalist und Buchautor

Dozent am Seminar für Waldorfpädagogik Köln

Mielmann, Christiane Geboren 1947 in Helmstedt
Bremen, Deutschland Waldorferzieherin

Mitglied der Pädagogischen Beraterkonferenz und der
Fachberaterkonferenz
Fachberatung Niedersachsen/Bremen

Morawitz, Alexander Geboren 1964 in Dresden
Dresden, Deutschland Komponist, freischaffender Klavier- und Kompositions-

lehrer
Dozent der Komponistenklasse Halle (Saale)
Dozent am Seminar für Waldorfpädagogik Dresden und
am Lehrerseminar Dresden

Prieß, Heiner Geboren 1940 in Hamburg
Lübeck, Deutschland Heilpädagoge

Gastdozent am Rudolf Steiner Seminar in Kassel und an
weiteren Aus- und Fortbildungsinitiativen beteiligt

Reubke, Philipp Geboren 1960 in Stuttgart
Thann, Frankreich Lebt seit 1989 in Frankreich und war von 1996 bis 2011

Waldorferzieher in Colmar
Mitglied der Koordinationsgruppe der IASWECE
Ehrenamtliche Mitarbeit im Waldorfkindergarten
Mulhouse
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Röh, Claus-Peter Geboren 1955 in Silberstedt
Dornach, Schweiz Nach langer Schultätigkeit Gastdozent an der Pädago-

gischen Hochschule in Flensburg, an verschiedenen
Waldorflehrerseminaren Europas und Mitglied im
Sektions-Initiativkreis in Deutschland
Seit 2011 tätig in der Leitung der Pädagogischen
Sektion am Goetheanum, Dornach, Schweiz

Stephan, Thomas Geboren 1980 in Mulhouse, Frankreich
Reiningue, Frankreich Ausbildung als Sportlehrer und Erzieher

Waldorfkindergärtner in Mulhouse

Thal, Petra Geboren 1953 in Bochum
Dortmund, Deutschland Kinderpflegerin, Waldorfkindergärtnerin,

Kindergartenleiterin
Fachberaterin für die Waldorfkindergärten in Nord-
rhein-Westfalen
Dozentin in berufsqualifizierenden Kursen, auch:
Null- bis Dreijährige
Sprachpflege-, Sprachförderungs- und
Sprachentwicklungsbegleiterin
Evaluatorin
Mitglied der Pädagogischen Beraterkonferenz
Mitglied der Fachberaterkonferenz
Eltern/Kind-Spielgruppenleiterin

Tschan, Marianne Geboren 1961 in der Schweiz
Ringgenberg, Schweiz Waldorfpädagogin, Leiterin Waldkindergarten Tatatuck

in Ringgenberg
Dozentin an der Akademie für Anthroposophische
Pädagogik, AfaP in Dornach, Schweiz
Im Zertifizierungsprozess – gewaltfreie Kommunikation
nach M. Rosenberg

Wohlgemuth, Beate Geboren 1962 in Wuppertal
Lübeck, Deutschland Waldorfkindergärtnerin, Chorleiterin

Mitglied der Pädagogischen Beraterkonferenz und der
Fachberaterkonferenz
Mitglied im Vorstand der Vereinigung der Waldorfkinder-
gärten e.V.
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Ferner tragen zum Gelingen der Tagung wesentlich bei:

– Das Kollegium des Waldorfkindergartens am Maschsee
– Die Waldorfschule Hannover, die uns die Räume vermietet
– Dirk Großestrangmann und die Küchenhelfer, die für das leibliche Wohl

der Tagungsteilnehmer sorgen
– Die Mitarbeiter des Waldorfkindergartenseminars Hannover
– Die Verwaltungsmitarbeiter der Vereinigung der Waldorfkindergärten
– Viele Schüler und andere Helfer

Other significant contributors to the conference include:

– The faculty of the Waldorfkindergarten am Maschsee, Hannover
– The Hannover Waldorf School, by renting its rooms to us
– Dirk Großestrangmann and his kitchen team, by catering for the

conference
– The faculty and the staff of the Waldorf Preschool Training Seminar in

Hannover
– The staff of the Association of Waldorf Preschools
– Many students and other helpers
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Wichtige Informationen 

Anmeldung

Anmeldung bis zum 31. März 2016: ermäßigter Beitrag 280 Euro
(Zahlungseingang bis 31. März 2016 erforderlich)
Anmeldung nach dem 31. März 2016: 320 Euro 
Schüler, Studenten und Praktikanten zahlen nur 150 Euro bei Anmeldung
und Zahlungseingang bis zum 31. März 2016, danach 320 Euro regulär. 
(Bitte Kopie des Schülerausweises etc. beifügen.)
Für Teilnehmer, deren Einrichtung nicht Mitglied der jeweiligen Landes-
kindergartenvereinigung ist, beträgt der Beitrag 450 Euro/500 Euro
(für Anmeldung nach dem 31. März 2016).

Anmelden können Sie sich nur online unter www.pfingsttagung.info.

Bei Fragen wenden Sie sich Vereinigung der Waldorfkindergärten e.V. 
bitte an: Le Quartier Hornbach 15

67433 Neustadt an der Weinstraße
Tagungstelefon +49 (0)6321 9582865
Telefon +49 (0)6321 959686
Fax +49 (0)6321 959688
Mail info@waldorfkindergarten.de 

Achtung: Bitte wählen Sie immer das Tagungstelefon +49 (0)6321 9582865.

Die Anmeldung ist verbindlich. Bei rechtzeitiger Anmeldung und ordnungs-
gemäßer Zahlung erhält jeder Teilnehmer aus Europa etwa zwei Wochen
vor Tagungsbeginn die Tagungskarte zugesandt. Teilnahmebestätigungen
können im Tagungsbüro abgeholt werden. Teilnehmer, die nicht aus Europa
kommen, werden gebeten, ihre Tagungskarte im Tagungsbüro in Hannover
abzuholen. 

Bitte geben Sie bei den Arbeitsgruppen unbedingt auch Ihre zweite und
dritte Wahl an. Dies ist vor allem bei Teilnahmebeschränkungen dringend
erforderlich. Ebenso können bei geringer Teilnehmerzahl Kurse abgesagt
werden. 

Tagungsbeitrag (inkl. Mittagessen/Abendessen)

Der Tagungsbeitrag beträgt bei Anmeldung bis zum 31. März 2016
(Zahlungseingang bis 31. März 2016 erforderlich) 280 Euro, danach 320
Euro. Bitte beachten Sie, dass eine Überweisung bis zu 5 Tagen dauern
kann. Um vielen Teilnehmern aus weiter entfernten Ländern die Tagung
zu ermöglichen, bitten wir ganz herzlich, nach Möglichkeit Ihren Tagungs-
beitrag zu erhöhen.

23



Der Tagungsbeitrag und das Quartiergeld werden mit der Anmeldung
fällig. Bitte überweisen Sie den Gesamtbetrag (also Tagungsbeitrag
einschließlich evtl. Quartiergeld) mit einer Einzelüberweisung nur auf
das folgende Konto in Deutschland (Absender nicht vergessen!): 

Vereinigung der Waldorfkindergärten e.V.
Bank für Sozialwirtschaft, Stuttgart
IBAN DE07601205000007707707
BIC BFSWDE33STG

Bei Absage der Tagungsteilnahme ist eine schriftliche Mitteilung erfor-
derlich. Bereits gezahlte Tagungsbeiträge werden auf Antrag nach
Rücksendung der Tagungskarte und Angabe der Bankverbindung unter
Abzug einer Bearbeitungsgebühr zurückgezahlt. Bei Abmeldung bis zum
25. April 2016 (eintreffend in Neustadt) werden 20% des Tagungsbeitra-
ges, bei Abmeldung bis zum 04. Mai 2016 (eintreffend in Neustadt) 50%
des Tagungsbeitrages einbehalten. Erfolgt die Absage nach diesem
Zeitpunkt bzw. wird eine kurzfristige Anmeldung, für die keine Tagungs-
karte mehr zugesandt und die nicht vorausbezahlt werden konnte,
abgesagt, muss der Gesamtbetrag in Rechnung gestellt werden.

Für Reisekostenzuschüsse oder Tagungsbeihilfen wenden Sie sich bitte
bis zum 31. März 2016 an die Vereinigung der Waldorfkindergärten:
Le Quartier Hornbach 15, 67433 Neustadt an der Weinstraße, Tagungste-
lefon +49 (0)6321 9582865, Telefon +49 (0)6321 959686, Fax +49
(0)6321 959688, Mail info@waldorfkindergarten.de 

Wenn Sie eine Einladung für ein Visum benötigen, bitte unbedingt bis
zum 31. März 2016 dem Anmeldeformular ein gesondertes Schreiben mit
den für diese Einladung benötigten Angaben beifügen.

Essen

Mittag- und Abendessen sind im Tagungsbeitrag enthalten.
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Quartiere (inkl. Frühstück außer Samstagmorgen)

Für die Unterbringung in den Sammelquartieren der Freien Waldorfschule
Hannover- Maschsee und in der Jugendherberge wird die zeitliche
Reihenfolge des Eingangs der Anmeldung (und der Zahlung!) berücksich-
tigt. Auf der Tagungskarte wird die Art des vorgemerkten Quartiers
mitgeteilt. Teilnehmer aus Osteuropa oder Übersee, die aus zwingenden
Gründen bereits früher anreisen müssen oder erst später abreisen
können, werden gebeten, dies in einem gesonderten Schreiben rechtzei-
tig vor der Tagung mitzuteilen, damit wir Übernachtungsmöglichkeiten
organisieren können (für Verpflegung muss in diesem Falle selbst gesorgt
werden). Das Quartiergeld ist pauschal für die Gesamtdauer der Tagung
berechnet. Bitte unbedingt den An- und Abreisetag angeben!

Bei Absage nach dem 04. Mai 2016 muss der volle Preis für die Übernach-
tungen gezahlt werden. 

Folgende Quartiere stehen Ihnen zur Verfügung:

1. Zeltpauschale pro Person (Fr–Di): 30 Euro
Bitte eigenes Zelt mitbringen.

2. Schulturnhalle (Fr–Di): 50 Euro
Luftmatratze und Schlafsack bitte mitbringen, es kann nur ein
entsprechender Platz reserviert werden.

3. Klassenräume Waldorfschule (Fr–Di): 80 Euro
Liegen werden zur Verfügung gestellt, Schlafsack und 
Bettwäsche bitte mitbringen.

4. Jugendherberge (Sa–Di): 110 Euro
Gruppenräume mit 2 bis 6 Betten, Bettwäsche wird zur
Verfügung gestellt, für den Transfer von und zur Waldorfschule 
muss selbst gesorgt werden. Es stehen ca. 20 Schlafplätze zur
Verfügung.

Privatquartiere können von uns nicht vermittelt werden. Bitte nutzen Sie
bestehende Kontakte oder den Hotelservice.

Hotelzimmer (auch private Unterkünfte) werden vermittelt durch:
Hannover Tourist Information, Ernst-August-Platz 8, 30159 Hannover,
Telefon +49 (0)511-12345111, Fax +49 (0)511-12345112,
Mail info@hannover-tourismus.de 
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Öffentliche Verkehrsverbindungen
ab Hannover Hauptbahnhof

Von Hannover Hauptbahnhof zur Freien Waldorfschule Hannover-
Maschsee, Rudolf-von-Bennigsen-Ufer 70 B

U-Bahn Linie 8, Richtung Messe Nord oder U-Bahn Linie 2, Richtung
Rethen oder U-Bahn Linie 1, Richtung Laatzen/Sarstedt

U-Bahn-Haltestelle Hauptbahnhof (direkt unter dem Bahnhof) bis Halte-
stelle Altenbekener Damm (= 5. Haltestelle nach Hbf), dort aussteigen, in
Fahrtrichtung weitergehen und die U-Bahn-Haltestelle geradeaus verlas-
sen. Oben auf der Hildesheimer Straße in Fahrtrichtung weitergehen bis
zur ersten kleinen Seitenstraße, die von rechts kommt (= Alte Döhrener
Straße). In diese einbiegen und geradeaus weitergehen in die Sackgasse
(An der Engesohde). Sobald diese Straße nur noch Fußweg ist, beginnt auf
der rechten Seite das Schulgelände der Freien Waldorfschule Hannover-
Maschsee mit dem Schulgarten.

Von Hannover Hauptbahnhof zur Jugendherberge,
Ferdinand-Wilhelm-Fricke-Weg 1

U-Bahn Linie 3 oder 7, beide Richtung Wettbergen bzw. Wallensteinstraße
(alle 10 Minuten)
Ab U-Bahn-Haltestelle Hauptbahnhof bis Haltestelle Bhf. Linden/Fischer-
hof (= 6. Haltestelle ab Hauptbahnhof, 4. oberirdische Haltestelle), dort
aussteigen und Straße überqueren Richtung Fachhochschule. Schulge-
lände rechts liegen lassen, geradeaus in den Lodemannweg gehen,
weiter über Lodemannbrücke bis zum Ferdinand-Wilhelm-Fricke-Weg. In
diesen rechts einbiegen, auf der rechten Seite liegt die Jugendherberge.
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Practical Informations

Registration

For registrations prior to 31 March 2016, there will be a reduced
conference fee of 280 Euro (payment must be received by March 31).
For registrations after 31 March 2016, the fee is 320 Euro.
Students only need to pay 150 Euro by registration and payment until
the 31 March 2016, after that date 320 Euro regular
(Please send us a copy of your student identity card)
For participants whose institution are not member of the respective
regional kindergarden associations the conference fee is 450 Euro/500
Euro (for registrations after 31 March 2016)

Registrations only online under www.pfingsttagung.info.

If you have questions Vereinigung der Waldorfkindergärten e.V. 
please contact us: Le Quartier Hornbach 15

67433 Neustadt an der Weinstraße
Germany
Conference phone +49 (0)6321 9582865
Phone +49 (0)6321 959686
Fax +49 (0)6321 959688
Mail info@waldorfkindergarten.de 

Note: Please use only the conference phone number +49 (0)6321 9582865.

The registration is binding. Those registering on time will receive a
conference card about 2 weeks before the conference starts (this applies
to those coming from Europe). This card serves as confirmation of
participation. If it is not possible to accept a registration, for example
because too many have registered for the conference, the individual will
be informed immediately. Participants from countries outside Europe will
receive their cards at the conference office in Hannover.

Please indicate a second and third choice for each workshop, especially
for those with limited enrollment. Also we can cancel a workshop based
on the low number of participants.

Conference Fee (including lunch/dinner)

The conference fee for registrations received in Neustadt by 31 March
2016 is 280 Euro, after 31 March 2016 it is 320 Euro. Please note that a
transfer can take up to five days. In order to make it possible for
participants from distant countries to attend the conference, we ask you
to consider increasing your conference fee if possible. 
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The conference fee as well as the lodging fee is due at the time of
registration. Please pay the full amount at the time of your transfer
into our bank account in Germany (i.e., conference fee and lodging
fee). Do not forget to note the name of the sender! 

Vereinigung der Waldorfkindergärten e.V.
Bank für Sozialwirtschaft, Stuttgart
IBAN DE07601205000007707707
BIC BFSWDE33STG

For cancellations written notification is required. Refunds will be sent
after deduction of an administrative fee, upon receipt of the conference
card. Please indicate bank account number for transfers. Cancellations
received in Neustadt by 25 April 2016 will receive a refund of 80% of the
conference fee. Those received by 04 May 2016 will receive a 50% refund.
No refunds are possible after 04 May 2016, including those for last-
minute registrations where a conference card has not yet been issued and
no pre-payment has been made; the entire amount must be paid.

Applications for travel subsidy or help with the conference cost should be
submitted in advance, no later than 31 March 2016, to the Vereinigung der
Waldorfkindergärten, 
Le Quartier Hornbach 15, 67433 Neustadt an der Weinstraße, Conference
phone +49 (0)6321 9582865, Phone +49 (0)6321 959686, Fax +49 (0)6321
959688, Mail info@waldorfkindergarten.de.

If you need an invitation in order to apply for a visa, please note the
registration deadline of 31 March 2016, and send a special request
together with your registration form, including all the information
necessary for the invitation letter.

Meals

Lunch and dinner are included in the registration fee.
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Lodging (including breakfast except saturday morning)

Lodging in the group quarters at the Waldorf School and the youth hostel
is assigned according to the date of receipt of the reservation and
payment. The kind of lodging is written on the conference card.
Participants from Eastern Europe or from overseas who urgently need
accommodation before or after the conference should please indicate this
in writing well in advance so that we can look for sleeping places.
(You must however pay for your own meals.) 
Lodging fees are calculated for the entire duration of the conference.
Please do not forget to mark the day of arrival and the day of departure!

Cancellation of accommodations: No refunds for cancellations received
after 04 May 2016. 

The following lodging facilities are available:

1. Tent flat charge per person (Fr–Tu): 30 Euro
Please bring your own tent.

2. School gymnasium (Fr–Tu): 50 Euro
Bring along air mattress, sleeping bag and sheets.

3. Classrooms of the Waldorf School (Fr–Tu): 80 Euro
Simple cots are provided. Please bring your own 
sleeping bag and sheets.

4. Youth hostel (Sa–Tu): 110 Euro
Group rooms of two to six beds; sheets and breakfast included,
for the transfer to and from the Waldorf School you have to take
care by yourself. There are only 20 sleeping places available.

Private accommodations must be arranged through personal contacts or
via Hotel Service. 

For hotel reservations (and private accommodations) please contact: 
Hannover Tourist Information, Ernst-August-Platz 8, 30159 Hannover,
Telefon +49 (0)511-12345111, Fax +49 (0)511-12345112,
Mail info@hannover-tourismus.de
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Public Transport from the Central Station of Hannover

From Central Station of Hannover to Freie Waldorfschule Hannover-
Maschsee, Rudolf-von-Bennigsen-Ufer 70 B

Subway No. 8, direction “Messe Nord”, or Subway No. 2, direction
“Rethen”, or Subway No. 1, direction “Laatzen/Sarstedt”
From the subway station “Hauptbahnhof ” (directly under the Central
Station) to station “Altenbecker Damm” (= fifth station from Central
Station), then leave the train, walk in the direction the train was going
and leave the station straight ahead. Outside on “Hildesheimer Straße”
continue in the direction the train was going to the first turn on the right
(“Alte Döhrener Straße”). Turn right and go ahead to the dead-end-
street “An der Engesode”. As soon as this street changes into a foot-
path the site of the “Freie Waldorfschule Maschsee” begins on your
right hand side with its school garden.

From Central Station of Hannover to the Youth Hostel, Ferdinand-
Wilhelm-Fricke-Weg 1

Subway No. 3 or 7, both direction “Wettbergen” or “Wallensteinstraße”
From the subway station “Hauptbahnhof” to the station “Bhf. Linden/Fi-
scherhof” (= sixth station from the Central Station, the fourth station above
ground), leave the subway, cross the street in direction “Fachhochschule”.
Leave the school-site to your right, go straight ahead into the “Lodemanns-
weg”, move on and cross the “Lodemannsbrücke” (a bridge) until you get to
Ferdinand-Wilhelm-Fricke-Weg. Turn right and you will find the Youth Hostel
on your right hand side.
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